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	Die Spendenbereitschaft ist ungebrochen. Immer mehr Menschen engagieren sich in Hilfsprojekte für die Opfer des Seebebens. Auch Mitarbeiter großer Unternehmen machen mit.

Zum Beispiel die des RWE-Konzerns. Der Vorstand hat alle Mitarbeiter zu Spenden für Hilfsprojekte des DRK aufgerufen und angekündigt: Wir verdoppeln die Summe, die bis zum 21. Januar eingegangen ist. DRK-Kreisgeschäftsführer Michael Roy kann jetzt schon mit mehr als 830 000 E Spendengeldern rechnen.

Auch Kötter sammelt unter seinen 8200 Mitarbeitern. Der Erlös soll an die Organisationen "Ärzte für die dritte Welt" und "World Vision" gehen, sagt Geschäftsführer Friedrich P. Kötter. Mitarbeiter hatten schon zum Jahreswechsel vier Container mit Medikamenten und Kleidung nach Colombo gebracht. Organisiert wurde die Hilfe von Kötter-Mitarbeiter Hiro Kumar, der selbst aus Sri Lanka stammt.

"Inzwischen habe ich die Gewissheit, dass meine Angehörigen wohlauf sind. Das Wasser ist vom Hafen 1 km weit vorgedrungen bis in Hof und Garten meines Elternhauses, aber zum Glück nicht über die zwei Stufen zum Hauseingang", sagt Ariyadasa Kandege. Der Singhalese, der bereits seit über 25 Jahren in Essen lebt, stammt aus einer der Regionen an der Südostküste Sri Lankas, die am heftigsten zerstört wurden.

Was aus vielen Freunden und Bekannten wurde, weiß der 54-Jährige nicht. Er ist noch immer geschockt, wenn er die Bilder der Flutkatastrophe sieht. Besonders schockierend sind für ihn die Bilder aus Galle. Dort hat der Maler studiert und lange Zeit gelebt.

Nach dem Schrecken denkt Kandege nun ans Helfen. In einigen Tagen erscheint ein Bilderband über Kandeges foto-realistische Kunst. Zahlreiche dieser Gemälde zeigen die Schönheit Sri Lankas: zauberhafte Traumstrände, die heute völlig verwüstet sind. Einen Teil des Verkaufserlöses will er für den Aufbau eines Krankenhauses oder Kinderheims in Galle spenden. Darüber hinaus will Kandege eine Städtepartnerschaft zwischen Essen und Galle anregen.

Eine Benefiz-Vorstellung hat das Schauspiel Essen ins Programm genommen. Im Grillo-Theater wird schon jetzt gesammelt für das Uno-Kinderhilfswerk Unicef, das für die Kinder in Südostasien Nothilfe leistet und den Wiederaufbau betreibt. Am Montag, 24. Januar, um 20 Uhr wird im Grillo eine Sondervorstellung von "Im Weißen Rössl" gespielt. Gagen sowie alle Einnahmen aus Eintrittsgelder und Programmheftverkauf gehen ebenfalls an Unicef.

Auch Essens Musikszene will helfen. In der Temple Bar am Salzmarkt steigt ab 22 Uhr heute ein Benefizkonzert mit "Radio Campfire", "Left The Crowd" und "Chelsy". Der Eintritt (4 E) geht nach Veranstalterangaben komplett an Unicef.

Für die WAZ-Fluthilfe Asien sammelt am morgigen Sonntag der Essen-Steeler Kinderchor bei einem nachweihnachtlichen Konzert um 16 Uhr in St. Hubertus an der Töpferstraße.

"Essen gibt Kohle" heißt das Motto einer für Sonntag, 16. Januar, im Lukas im Bahnhof Kupferdreh geplanten Veranstaltung, für die Essener Kulturveranstalter Atze Schröder, Herbert Knebel, Piet Klocke und Helge Schneider aktivieren wollen. 15 Stunden Programm sind im Entstehen begriffen, Kinderprogramm ebenso eingeschlossen wie der kühne Plan einer Ausfahrt auf dem noch nicht freigegebenen Teilstück der B 227. Binnen 24 Stunden sind für die Tombola Spendenzusagen im Wert von 4250 E eingegangen.

Eine Spendenparty veranstaltet heute von 20 bis 23 Uhr die Tanzschule Achim Jürgens, Hirtsieferstraße 5. Eintritt 5 E.

Der Club Bertelsmann ruft seine Mitglieder zu Spenden auf. Ab Montag stehen in der Essener Filiale die Sammelboxen. IA/ks - [image: image3.png]
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